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Montags^ Den -io. Ort. 2757.

j I . Verordnung.
FortsetzungDer näheren Anordnung, ?c.

Damit aber doch dieseulgenMänncr , die jetzt in der -zweyten oder nachherigen
i Ehen leben,und nicht für ihre jetzthabendeFraurns eingeschossen,nicht von derCasse
! excludiret feyn, sondern annoch Gelegenheit haben mögen, vor -ihr Ableben, für

Las Wohl ihrer Frauens zu sorgen ; So verstauen Wir allergnadigst , daß
l sie annoch Frechen haben mögen, biß Ausgang dieses Jahres, und 'dann auch
i nicht länger, für ihre jehthabende Frauens einzuschiessen ; jedoch mit demBedin¬

ge, daß , von der Einschuß - Summe mit der Allergnädigst verordneten Re-
cognition, simple Zinsen 5 pro Cento von des Mannes erstem Hochzeits-Tage

u ab, als worüber ein bestaubter Attest beyznbringen, erleget werden ; imgleichen
auch , daß diejenigen , die jetzt Wittwer sind , oder es binnen Ausgang dieses

j Jahres werden selten , ohne vorher in der Casse eingeschossen zu haben , und
^ Sinnes werden mögtenssich wiederum zu verbrachen , ebenmäßig Frepheik
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haben mögen,bißVerlaufobbcregterZeit,ychmlichAusgangdresesJahts,für eine
zukünftige Frau , ohne sie vor Vollziehungder Hochzeit nahmhaft zu machen,
Einschuß zu thuu, wann sie von der emzuschiessenden Summa samt der Reco -
gnikion simple Renten e pro Cento von ihrem ersten Hochzeits-Tage ab, erlegen ,
als welches alles der Casse anheim fällt, sie Heyrathen dann oder nicht. Ver¬
säumen dahingegen diese Wittwer binnen oftberührter , Zeit, auf eine solcheAtt
wie hier gesagt, in die Casse einzuschiessen , so sollen dieselbe nachhero mit irgend
emem Einschüsse nicht angenommen werden, es werden dann von der Einschuß-
Summa samt der Recognmon schadlose Zinsen, von ihrem erst mit gebühren¬
dem Attest zu beweisenden Hochzeits-Tage ab , bezahlet, mithin auch die Hälf¬
te der emzufchiestenden Summa und der Rerognmou für so oste , sie seit dem
ersten mahlverheyrathet gewesen , mit den Zinsen, die daraus fliesten können,
schadlos erleget , als dasstnige , was die Casse würde profitiret haben , falls
für die erste oder nachfolgende Frau eingeschossen worden wäre . Sollte es
jedennoch aber seyn , daß unter denen in Unfern rvürcküchen Krieges - Dienste»
flehendenOfficiers, als die, welche in verschiedenen Begebenheiten vorzüglich vor
dem Civil - und geistlichen Stande zu der Casse zu eontribmren , sich annvch ei¬
nige finden sollten, die vor Fundativn der Casse verheyrathet gewesen , ohne
das Vermögen gehabt zu haben , in der Casse emzuschieffen und dieselbe Witt¬
wer werden mögten z ss mögenDieselbeti , wann sie wieder heyrathen, mit Ein¬
schuß angerwMmen werden , ohne etwas weiter, als die Einschuß - Summa
mit schadlosen Zinsen von ihrem letztem Hochzeits-Tage ab , zu erlegen . Und
La es

2 . .

nach dem zweyken Articul der Extrusion vom re . April 1740 erlaubet ist , daß
diejenigen, die einen kleinen Einschuß Zechau, selbige» nach Gutbrfinden zu ei¬
nem grossem verhöhen mögen : so lasten Wir es auch fernerhin dabey seinBe¬
wenden haben , doch dergestalt, daß es annoch die erste Frau sey , für welche
die Verhöhnnggeschiehet, als in welchem Fall es dem Mann immerhin ftey
stehet , Len für ihr gechanen Einschuß, Einhalts beregten Articuls, zuverhöhen.
Ist es aber die Zweite oder eine folgende Frau , für welche dir Verhöhnng ver¬
langet wird ; so mag solche Verhöhnng zwar , biß Ausgang diefts Jahres und
gegen Erlegung simpler Renten von desMannes erstem Hochzeits-Tage ab , der,
wann er gewesen , mit Attest erwiesen werden muß, angenommen werdcn -.Rach
Verlauf solcher Zeit , rühmlich Ausgang dieses Jahres aber , soll dergleichen
Verhöhnngnicht migenoNMM werden, es fey dann , daß , anffer der Wrrhö-
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Hungs-Summa samt der Recognitlon , der Casse zugleich alle die Vorthei

'
le,

die sie , bey Ableben so wohl der erstem als nachfolgenden Frauens beydes an
schadlosen Ansen und verfallenen halben Einschüssen , hätte haben können , er¬
stattet werden .

(Die Fortsetzung künftig.)
H . Gericht ! . Proclam . und Pubttcat.

r . ist weyl. Assessor Jlcksen Kinder Vormund gesonnen , seiner Pupil-
len, zu Oevelgönnestehendes Wohnhaus, nebst Stallund 2Gärten,
auch Kirchen -und die Begräbuiß -Stellcn, zu Goltzwarden am 26.
Nov . a . c . in Carl Havemanns Wirthshaufe, zu Oevelgönne , ver¬
kauffen zu lassen. Den 2 l . Nov. a . c . ist die Angabe auf hiesiger^
Königl. Regieryngs-Cantzeley.

s . Es hat Johann Philip Kloppenburg , zur Oevelgönne, von Ahlert Rigbers
und dessen Ehefrauzum Collmar, deren vor etwan r z Jahren geknuffte
Scheelen Bau, cum Pertinentüs , wiederum an sich erhandelt . Die
Angabe ist den 9 . Nov. a . c. beym hiesigem Landgericht,

ss. Es sind weyl. Amtschreiberin Rotermundt Erben gewlsset/ihrer zur Kuhlen
belegeneStekte, und die dazu gehörige Ländereyen,

'
den r r . Nov. a. c.

Nachmittags um i Uhr, in des Gastwirths Evers Hause, zu Delmen-
. Horst, entweder überhauptmder-stückweise verkauffen zu Waffen. Den

^ 8..N0V . a . c. ist die Angabe bcym Delmenhorstischen Landgericht.
4. Es hat DiederichReiners , seine olim weyl. Christian Remers Witwe, beym

Norderschwey belesene Köterstelle , nchst - Pertinentien , an Anton
Meine verkaufft . Die Angabe ist den 7. Nov. a. c. beym Schweyer
Amtsgericht .

5 . Es ist die Frau Cammer-Assessorm Trentepohlin gesonnen , ihr ausser dem
Eversten Thor belesenes Guth, als das Wohnhaus , nebst Gärtens
und sämtlichen Weyden , auch den hinter Dierck Hinrich Diercks
Hause liegenden neuen Kamp Saatland, den n . Növ. a . c. Nachmit¬
tags um r Uhr, in Wilhelm Stoltings Haus , ausserm EverstenThor,
entweder überhaupt oder stückweise, verkauffen zu lassen . Am 7.N0V»
a . c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.

6 . Es sollen am nechstkünftigenFreytag , als den >4. dieses Monaths Ockobr.
des Morgens um 9 Uhr , sechs und fünfzig Elchen-Stämme in dem
Pastorey -Busche zur Holle, in der Voigtey Wüstenland , an den Meist¬
bietenden öffentlich verkaufft werden.
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III. Privatsachen.

- I . Es millHinrich Friederich Timper seine auf dem Mohrsinger Sande bele¬
sene Hofstelle mit 40 s Jück, worunter 4 Jück .. jetzo schon etwas mit
Rocken besähetes Pflugland , nebst noch .daran belesene zo Jück gut
Weydeland von 1758 May auf z Jahre vecheuren, da numnehro
der darin wohnende Heuermann anderweitig geheuert. Wer mm
Belieben hat, diese Hofstelle, oderauch von dendaran belesenen zoJück
Landesdabey zu heuern, der kan sich ehestens zu Zibbehausen bey ihm
einfinden und nach Belieben accordiren.

2 . Jacob Almers auf Zffsen har vor siine Pupillen um Martini dieses Jahrs ,
lOOT- Rthlr . gegen Landübliche Zinsen , und hinlängliche Sicherheit
Zinßbar zu belegen . .Diejenigen, Sie .es verlangen, -können sich vorher:
bey ihm melden .

z . Bey M . Scho res hinter der Mauer , beym H . Geist Thore in Oldenburg,
sind zu- bekommen, schöne frische meiste Wachslichter « 42 gr. das Pf . '

aehmlich s mid 8 . pr - Pf . wie auch weiffe Wachslichter a z und 4
Pf . Stück , welche allesamt bester and schöner als andere Jahr ge-
rarhen .

4 . Weyl . AhteckeFrancksen SohnesHofstelle-zmniMyrmvekffeMsOeiMch«
Kirchspiels, mit ?v Jück Landes , soll von Maytag Anno - ? s8 an,
auf z Jahre verheuert werden , worunter anjetzo obngefehr 2 z bis
z Jucken mitRvckenbesaamet sind , und an die y Zücken unter den
Pflug kan gechan werden . Können also die Liebhaber , sich bey der
Frau Witwe daselbst einfinden, und beüebentlich accordiren.

s . Es hat Cornelius SiemksendLN 24 . Sept a . c . einnngezeichnetes schwartz-
braun 4 jährig Reit ^Pftrd vorn mit Eisen beschlagen , aus der Weyde
bey Bieren verlohrm . Wer davon Nachricht zugeben weiß , derselbe
kan sich auf den Eckwarder Hammerich bey demselben melden , und
für seine Mühe hinlängliche Vergütung gewärtige » .

6. Der Kirch-und Armen-Jurat, Reiner. Gollenstede zn Bockhorn hat 2 bis
Zoo Rthl . gegen 6 pro Cent in kleinen Summen oder überhauptgegen
Anweisung hinlänglicher Sicherheit zinsbar zu belegen .

Es ist weil. Küster Rubbers Wittwe zu Langwarden gesonnen,ihres , ver¬
storbenen Mannes nachgelassene Mobilien und Kleider, item eine sil¬
berne Taschen -Uhr, einiges Silberzeug nnd Zinnen -Geräche, mie auch
einige Frauens -Kleider am i7 - Oct . in ihrer Behausung öffentlich M ,
Len Meistbiechenden verganten zu lassen .
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